
Junge Kunst im Rathaus
Nachwuchstalente aus der Region: offen und experimentierfreudig

Von Claudia Neumüller

Aichach – Werke neun junger
Künstlerinnen hat Nicole Mah-
renholtz zusammengetragen.
Was die Frauen im Alter von 16
bis 21 Jahren geschaffen haben,
ist nun im Aichacher Rathaus zu
sehen.

Dort präsentiert sich eine mi-
nimalistische Ausstellung mit
Bildern, die sich sehr graphisch
zeigen. Der Betrachter sollte sich
nicht von mancher Komik täu-
schen lassen, die jungen Künstle-
rinnen verstecken dahinter rea-
les Leben pur. Ihre Arbeiten sind
amHier und Jetzt orientiert.

Die 16-jährige Letizia Mayer
aus Pöttmes kam in Vertretung
ihrer acht Kolleginnen zur Aus-
stellungseröffnung. Bürgermeis-
ter Klaus Habermann freute sich
über den regen Künstlernach-
wuchs in seinem Rathaus. Gera-
de zeitgenössische Kunst emp-
findet er in dem historischen Ge-
bäude als besonders reizvoll.

Die Ausstellenden kommen al-
le aus der Region, haben aber
sehr unterschiedliche Biografien.
Sie gehen zur Schule, sind in der
Ausbildung oder studieren. Sie
kennen sich untereinander und
durch das künstlerische, gemein-
same Wirken sind sie sich näher
gekommen und miteinander be-
freundet. Explizit für diese Aus-
stellung wurden teilweise Bilder
angefertigt. Ein Teil entstand
kurz vorher und wurde in die
Ausstellungsthematik einbezo-
gen, erzählte Letizia Mayer.

Geplant ist eine Ausstellung
dieser Art schon seit vergange-
nem Jahr. Wegen Corona aber
kann die Schau erst jetzt stattfin-
den.

Die Kuratorin Nicole Mahren-
holtz stellte die neun jungen
Frauen vor. Sie sagte, sie habe
der Zusammenstellung der Bil-
derauswahl keine Richtung vor-
gegeben, sondern den jungen
Frauen ihre kreative Selbststän-
digkeit in viel Eigeninitiative
überlassen wollen.

Die Zeichnungen und Gemäl-
de haben einen graphischen
Charakter. Es ist ein starker
Wunsch festzustellen, dekorativ
zu malen. Die Bilder wirken oft
kommunikativ und zeigen einen
starken sozialen Aspekt. Zuwei-
len sind die Bilder sehr nah am
realen Erleben, Gemütszustände
werden ausgedrückt.

Eine der jungen Kreativen, Lu-
cie Feiertag, hat bereits einen
Kunstpreis entgegennehmen
dürfen. Sie konfrontiert sich mit

dem Thema „Frau sein“, arbeitet
mit unterschiedlichsten Materia-
lien. Momentan fertigt sie Kunst-
werke aus Draht und Perlen,
Acryl sowie Aquarell. Seit sie
denken kann, gehört die Kunst
zu ihrem Leben. Genderthematik
spielt eine große Rolle.

Im vergangenen Jahr stellte
Letizia Mayer ihre Kunst bei der
Kunstmeile zum ersten Mal der
Öffentlichkeit vor. Sie möchte ih-
re Motive real darstellen und zei-
gen. Nicole Mahrenholtz ist der
Meinung, dass sie sich hier ei-
nem neuen Trend hingibt. Rea-
lismus und Hyperrealismus seien
in der Gegenwart wieder gefragt.

Lisa Monzheimer setzt mit ih-
rer Kunst auf das Thema Freund-
schaft.

Gamerkultur und Comic be-
einflussen Lisa Pongracz. Sie ab-

solvierte bereits Praktika bei der
Galerie Noah und bei Daniel
Man. Pongracz experimentiert
mit abstrakten Formen.

Die 16-jährige Michaela Eckert
aus Petersdorf bringt ihre Gefüh-
le und Gedanken in Form von
Aquarellen aufs Papier. Bereits
seit der siebten Klasse beschäf-
tigt sie sich mit dem Thema
Kunst. Derzeit zeigen ihre Arbei-
ten Züge eines Comics.

Mathilde Mahrenholtz ist 21
Jahre alt und Psychologiestuden-
tin. Neben ihrem Studium arbei-
tet sie als Graphikerin. Die Frage
„Was ist böse?“ setzt sie in ihren
Zeichnungen um, wie Vera Brüh-
ne und Marianne Bachmeier.
Man kann sie vergleichen mit Ta-
gebucheinträgen.

Die 19-jährige Charlotte Mah-
renholtz ist spontan und dyna-

misch, ihre Kunst ist bunt und
dekorativ. Sie malt assoziativ. Mit
Sprühdosen und Marker kann sie
ihrer Kreativität freien Lauf las-
sen. Sie übermalt immer und im-
mer wieder, ein Dschungel aus
Farben und Formen entsteht.

Aus wenigen Grundfarben,
Wasser und Papier schafft Bere-
nike Mahrenholtz vielschichtige
Töne und Ästhetiken; sie bedient
sich phantastischer Elemente.

Traum und Natur, diese bei-
den Aspekte versucht Viktoria
Raba (17) zu verbinden. Glück
und Sorglosigkeit möchte sie ver-
mitteln. Seit zwei Jahren arbeitet
die junge Künstlerin mit Grafit
und Aquarell. Liebenswert und
kindlich in japanischer Ästhetik
nach dem Kawaii-Prinzip kom-
men ihre Arbeiten im Rathaus
daher.

Von Charlotte Mahrenholtz stammt diese Bild mit dem Titel „Farb.Schock“. Fotos: Claudia Neumüller

Die 16-jährige Letizia Mayer aus Pöttmes vor ihrem „Wasserlilien-
strauß“ (rechts).

Die Kuratorin der Ausstellung:
Nicole Mahrenholtz.

Wandelpfad soll wachsen
Blumenthaler planen Ziegen-Käserei

Blumenthal – Seit 2017 findet
das Forum Z in Blumenthal statt.
Nun wurde es als ein Vorzeige-
projekt von Renn Süd, der Regio-
nalen Netzstelle Nachhaltigkeits-
strategien, in einem Video als
„Teil des Werkzeugskastens des
Wandels“ vorgestellt. Damit solle
das Projekt landesweit bekannt
werden, freut sich Blumenthal-
Geschäftsführer Martin Horack.

Zum „Werkzeugkasten des
Wandels“ gehören laut Renn-
Team sechs Filme. Neben dem
Forum Z präsentieren sie das
Bürgerparlament (Landsberg am
Lech), den Ernährungsrat (Fürs-
tenfeldbruck), den Treffpunkt
Freiburg, den Verein „Wir und
jetzt“ (Bermatingen, Bodensee-
kreis) und die Mitfahrbänkle
(„Region fünf G“, Baden-Würt-
temberg).

Wandel gibt es in Blumenthal
noch weitere. Von außen ganz
unsichtbar wurde die GmbH
& Co.KG jüngst umfirmiert in ei-
ne Genossenschaft. Das passe
besser zur Gemeinschaft und ih-
rer Ausrichtung, erklärte der Ge-

schäftsführer kürzlich. Er führt
aus, eine GmbH sei ertragsorien-
tiert, ihr werde eine Gewinnab-
sicht unterstellt, „das ist kein gu-
tes Modell für die Gemeinschaft“.
Genehmigt worden sei die Um-
wandlung von allen Beteiligten
auf Anhieb, die Genossenschaft
sei nach einem aufwendigen Ver-
fahren nun aktiv und eingetra-
gen.

Wachsen wird der Bereich Bio-
hof mit der Solidarischen Land-

wirtschaft (Solawi). Man plane
die Anschaffung von Ziegen, ver-
rät Horack, dazu eine Käserei
und einen Hofladen.

Eine Projektgruppe kümmert
sich derzeit um den Wandel-
Pfad. Auf der etwa vier Kilometer
langen Runde rund um die Blu-
menthaler Flächen soll auf viel-
fältige Weise erfahrbar gemacht
werden, wie zukunftsfähige und
enkeltaugliche Konzepte, Ansät-

ze und Ideen aussehen können.
Projektmanagerin Katrin Schae-
fer möchte bei der Entstehung
des Pfads auf die Mitwirkung vie-
ler setzen, Interessierte aus der
Umgebung seien herzlich einge-
laden.

Entstehen sollen einerseits In-
formationsstationen, anderer-
seits Erlebnis-, Meditations-, Be-
gegnungs- und Bewegungsstatio-
nen. Ein „Bodenfenster“ nennt
sie als Beispiel, um die Lebewe-
sen in der Erde kennen zu ler-
nen. Geplant sei auch ein „grü-
nes Klassenzimmer“, das Schulen
oder Kindergärten buchen kön-
nen – am besten „von Schülern
für Schüler“, sagt Schaefer. Der-
zeit sei die Projektgruppe damit
beschäftigt, „rund 200 Ideen“ zu
sortieren. Erste Stationen des
Wandelpfads sollen zeitnah ent-
stehen – auch als Test. Spazier-
gänger sind eingeladen, das
Wachsen des Pfads zu beobach-
ten, daran mitzuwirken und
Feedback zu geben. Eröffnet wer-
den soll das Leader-geförderte
Projekt im Frühjahr 2023. iko

Vorzeigeprojekt
Forum Z

Alles über
Aichach

Neue Bürgerbroschüre

Aichach – Die neue Bürgerbro-
schüre für Aichach ist da. Darin
finden sich alle wichtigen Infor-
mationen und Adressen rund um
die Stadt Aichach. Im neuen For-
mat, mit gut lesbarer Schrift und
großformatigen Bildern bietet sie
einen umfassenden Überblick
über Geschichte, Kultur, Freizeit,
Wirtschaft und Soziales.

Bürgermeister Klaus Haber-
mann (SPD) freute sich bei der
Vorstellung der neuen Bürger-
broschüre, dass nun wieder eine
umfassende Information für die
Bürger vorliegt. Neben der An-
passung an das neue Format
wurde die gesamte Broschüre
komplett überarbeitet und aktua-
lisiert. Neu sind zum Beispiel die
Meilensteine der Stadtentwick-
lung oder die Standorte der Defi-
brillatoren im Stadtgebiet und in
den Ortsteilen. Ergänzt werden
die Informationen durch Firmen-
porträts und Anzeigen.

Entstanden ist so eine Bürger-
broschüre mit Magazincharakter.
In diesem Sinne wird sie auch für
die touristische Werbung einge-

setzt werden. Sehr positiv findet
Bürgermeister Habermann dabei
die größere Schrift, die älteren
Mitbürgern das Lesen deutlich
erleichtert.

Die neue Bürgerbroschüre
umfasst 88 Seiten und bietet vor
allem Neubürgern einen umfas-
senden Überblick über Ge-
schichte, Kultur und Wirtschaft
der Paarstadt, die Angebote der
Stadtverwaltung, Gastronomie,

Gesundheitswesen und vieles
mehr.

Dazu gibt es zum ersten Mal
ein Beiheft mit zwanzig Seiten. In
diesem Heft finden sich die aktu-
ellen Einwohnerzahlen, es wer-
den der Stadtrat und seine Gre-
mien vorgestellt. Außerdem sind
die wichtigsten Ansprechpartner
für Anliegen der Bürger sowie die
Vereine in der Paarstadt aufgelis-
tet.

Freuen sich über die neue Bürgerbroschüre (von links): Jochen
Müller, Peter Schneider (beide Wikom Media), Angela Kerle vom In-
fo-Büro und Bürgermeister Klaus Habermann. Foto: Stadt Aichach

1000 Euro

für Vereine

Aichach – 4000 Euro bringt der
Förderverein Sternenhimmel in
diesem Jahr in den Landkreis
Aichach-Friedberg. Er unter-
stützt mit je 1000 Euro den För-
derverein Krankenhaus Aichach,
den Förderverein Krankenhaus
Friedberg, das Bürgernetz Me-
ring und die Malteser im Land-
kreis. Ulrich Geiger, Vorsitzender
von Sternenhimmel, und Landrat
Klaus Metzger hatten die Emp-
fänger gemeinsam ausgewählt.
Seit 2008 engagiert sich der kari-
tative Verein „Lattemann und
Geiger Sternenhimmel“, mit Sitz
in Dietmannsried, vornehmlich
für soziale und kulturelle Projek-
te in Schwaben und im Allgäu.

Landrat ehrt

Lernpaten

Aichach – Ehrenamtliche Lern-
paten unterstützen Kinder und
Jugendliche beim Lernen wäh-
rend des Unterrichts an Grund-,
Mittel- und Förderschulen. Seit
Jahren läuft dieses Projekt der
Freiwilligenagentur „mitanand
und füranand“ im Wittelsbacher
Land an zahlreichen Schulen im
Landkreis Aichach-Friedberg.
Landrat Klaus Metzger ehrte nun
diejenigen Lernpaten, die schon
seit fünf Jahren im Projekt tätig
sind. Da aktuell und auch schon
im vergangenen Jahr Corona-be-
dingt keine größeren Veranstal-
tungen stattfinden konnten, wur-
den die Patinnen und Paten pos-
talisch bedacht: Als Zeichen der
Anerkennung ließ der Landrat
den Ehrenamtlichen die Ansteck-
nadel des Landkreises zukom-
men. „Ich freue mich, den 24 Ju-
bilaren auf diesem Weg gratulie-
ren zu können. Lernpaten sind
eine sehr wertvolle Unterstüt-
zung für Kinder und Jugendli-
che“, wird Metzger in einer Pres-
semitteilung des Landratsamtes
zitiert. Die Ehrenamtlichen er-
hielten von der Freiwilligenagen-
tur ein Paket, das neben der An-
stecknadel noch eine kleine Auf-
merksamkeit zur Feier des Jubilä-
ums enthielt.

Dienste in den

Familienratgeber

Aichach – Der Familienratgeber
der Aktion Mensch bietet Infor-
mationen zu einer Vielzahl von
Themen, die für Menschen mit
Behinderung von Bedeutung
sind, um möglichst selbstbe-
stimmt am Leben in der Gesell-
schaft teilzuhaben. Kernstück
des Familienratgebers ist die
Adressdatenbank mit über
25 000 Einträgen. Für den Land-
kreis Aichach-Friedberg sind
derzeit 53 Einrichtungen der Be-
hindertenhilfe abrufbar. Diese
werden von der Arbeitsgemein-
schaft Offene Behindertenarbeit
des Landkreises Aichach-Fried-
berg (Bayerisches Rotes Kreuz,
CAB Caritas, Lebenshilfe) ge-
pflegt. Seit 17 Jahren ist die Ar-
beitsgemeinschaft Offene Behin-
dertenarbeit Regionalpartner für
das Projekt „Familienratgeber“
der AktionMensch.

Dienste für Menschen mit Be-
hinderung aus dem Landkreis
Aichach-Friedberg können sich
kostenfrei in die Datenbank auf-
nehmen lassen. Weitere Informa-
tionen hat Suzanne Schnitzhofer
von der Offenen Behindertenar-
beit Friedberg der CAB Augs-
burg, Telefon 0821/597 67 37-0.

Kinder schnitzen

Zauberstab

Aichach – Einen kostenfreien
Schnitzkurs für Kinder ab sechs
Jahren bietet in den Pfingstferien
der Familienstützpunkt Aichach
an: „Abrakadabra schnitz
schnitz“ am Montag, 31. Mai, ab
10 Uhr und ab 14 Uhr im Famili-
enstützpunkt in der Bahnhofstra-
ße 28 in Aichach an. Der Kurs
dauert etwa dreieinhalb Stunden.
Mit demMesser werden geheime
Muster in die Rinde eines Astes
geschnitzt und dann mit Blatt-
gold vergoldet; ein versteckt ein-
gelassener Magnet lässt den Zau-
berstab auf geheimnisvolle Weise
Metalle bewegen. Sollte es die In-
fektionslage nicht zulassen, wird
der Kurs auf die Sommerferien
verschoben. Weitere Infos beim
Familienstützpunkt, E-Mail ju-
lia.baur@caritas-aichach-fried-
berg.de, Telefon 08251/934 65 16.

Barrierefrei

umbauen

Aichach – Einen Online-Vortrag
zum Thema „Barrierefreie Um-
baumaßnahmen“ bietet die Offe-
ne Behindertenarbeit (OBA) an.
Menschen mit Mobilitätsein-
schränkungen können für Um-
baumaßnahmen in ihrem Wohn-
raum Fördergelder und Zuschüs-
se beantragen. Welche Möglich-
keiten es gibt und wie die An-
tragsstellung abläuft, erläutert
am Mittwoch, 16. Juni, ab 19 Uhr
Michaela Heyne vom VDK Mün-
chen. Anmeldung (bis 7. Juni)
und weitere Informationen bei
Petra Schlehhuber, BRK Offene
Behindertenarbeit, E-Mail
schlehhuber@kvaichach-fried-
berg.brk.de, Telefon 08251/
88 56 56 (vormittags).
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